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Landschaft eines Leibes

Aus schmalen Buchten deiner Hüften
hebt sich rein,

Noch ganz im Braun des Sommers, deines
Brustkorbs Weite,

Die harten Knospen fügen Pole
in ihn ein,

Und zwischen ihnen blüht ein leichter
Flaum wie Seide.

Arbeitgewohnte Arme bilden Säulen
für ein Dach,

Es trägt der Schultern schöne ausdrucks¬

volle Runde,
Und altargleich in ihrer tiefen Mitte

steigt gemach
Dein Hals zu deines Angesichtes

Feierstunde.

Wer formte dieser Züge undurchdringlich
lockend Licht,

Des Kinnes Bogen, deiner Lippen
fragende Gewalt,

Wer bildete des nächtlich schwarzen Haares
schön' Gedicht,

Das, einem dunklen Helm gleich, krönt
vollkommene Gestalt?

Dich anzuschaun in deiner Nacktheit
straffem Glanz

Wird sich als starker Quell der Kraft in
mir entfalten;

Das Blühen deiner Schönheit bleibt
Besitz mir ganz,

Als Traum und Wirklichkeit wird Dauer
es erhalten.

Christian Graf
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